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2.	 Individuelle Lernstandserhebung 
2.5	 Mathematik

für:   Klasse:   

geb. am:    Erhebungszeitraum:   

Klassenlehrkraft:    Förderschullehrkraft:   

Angestrebte inhaltsbezogene Kompetenzen 1 2 3 4 

8.1.4 Mit Geld in Sachsituationen umgehen und Größenvorstellungen 
nutzen 

8.2 Zeit 

8.2.1 Im Alltag Zeitspannen wahrnehmen und Zeitmesser entdecken 

8.2.2 Den Lauf des Tages/der Woche/des Jahres strukturieren 

8.2.3 Uhrzeiten bestimmen 

8.2.4 Mit Zeitpunkt und Zeitdauer rechnen 

8.2.5 Mit Zeitangaben in Sachsituationen umgehen und 
Größenvorstellungen nutzen 

8.3 Längen 

8.3.1 Längenangaben im Alltag entdecken 

8.3.2 Längen messen 

8.3.3 Mit Längenangaben rechnen 

8.3.4 Mit Längenangaben in Sachsituationen umgehen und 
Größenvorstellungen nutzen 

8.4 Gewicht 

8.4.1 Gewichtsangaben im Alltag entdecken 

8.4.2 Gewicht bestimmen 

8.4.3 Mit Gewichtsangaben rechnen 

8.4.4 Mit Gewichtsangaben in Sachsituationen umgehen und 
Größenvorstellungen nutzen 

8.5 Hohlmaße 

8.5.1 Fassungsvermögen von Hohlkörpern erkunden 

8.5.2 Literangaben im Alltag entdecken 

8.5.3 Literangaben bestimmen 

8.6 Größen mithilfe eines direkten Größenvergleichs sortieren 

9. Daten und Zufall 

9.1 Informationen in einfachen Darstellungen benennen 

9.2 Einfache Verfahren der Datenerhebung umsetzen und die Ergebnisse 
darstellen 

1 = trifft zu       2 = trifft überwiegend zu       3 = trifft überwiegend nicht zu       4 = trifft nicht zu   
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